
Übertragbare Krankheiten vorbeugen:
Verhaltenstipps für die einheimischen Tiere

Verhinderung der Ausbreitung
Keine Tiere, Pflanzen oder Wasser von einem
Gebiet in ein anderes bringen

Wasser, Substrat, Pflanzen oder Material
nicht in der Natur oder anderswo im Freien
entsorgen

Niemals Tiere aus Gefangenschaft 
in die Natur freilassen

Amphibien und Reptilien sind durch mehrere schwere Krankheiten bedroht, 
die oft vom Menschen über Schuhe, Handschuhe, Netze, Eimer oder anderes

Feldmaterial übertragen werden können.

Hygiene und Desinfektion

Für terrestrische
Lebensräume

Handschuhe, Haken und
anderes Material desinfizieren:

10 Min. bei 120 °C im Ofen oder
mit Brennspiritus oder Alkohol
70% besprühen
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Für aquatische
Lebensräume

Stiefel, Netze, Eimer, Kescher (sogar
den Schlamm!) gut trocknen lassen.
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In der Schweiz sind alle einheimischen Reptilien und Amphibien 
sowie ihre Lebensräume durch das Natur- und Heimatschutzgesetz (NHG)
und die dazugehörige Verordnung (NHV) geschützt.

Der Fang oder die Manipulation dieser Tiere ist ohne kantonale Bewilligung verboten.

Fangen und Anfassen von Tieren

Wenn Sie eine kantonale Bewilligung zum Fang
dieser Tiere haben, ist es wichtig, dass Sie 
die richtigen Hygiene- und 
Desinfektionsmassnahmen befolgen.

Desinfektion bei jedem
Standortwechsel erforderlich, 
abseits von Wasserstellen.

Anschliessend desinfizieren mit:
unverdünntem Bleichmittel oder
Brennspiritus oder Alkohol 70%
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Wichtigste übertragbare Krankheiten 
bei Amphibien und Reptilien
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Spenden

Pilzerkrankung bei Schlangen 
Symptome: Krusten, Läsionen an Kopf,
Bauch und Rücken
Verbreitet sich zunehmend in der Schweiz
Schwierige visuelle Diagnose
Nachgewiesene Mortalität
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Die Symptome sind oft unsichtbar, was die Diagnose der Krankheiten 
mit blossem Auge erschwert oder verunmöglicht.

Viraler Infekt bei Fröschen und Kröten
Die Infektion könnte zum Rückgang
der Populationen beitragen

Ranavirus

Herpesvirus

Viraler Infekt bei Amphibien, Reptilien 
      und Fischen

Übertragung: direkter Kontakt mit
infizierten Tieren
Kann eine Sterblichkeitsrate von >90 %
verursachen und zum Zusammenbruch
ganzer Populationen führen

Snake Fungal Disease (SFD)

Chytridiomykose
Pilzerkankung bei Fröschen 

      und Salamandern 
Verbreitung durch den weltweiten Handel
mit Amphibien begünstigt
Sehr widerstandsfähige Sporen,
die in der Umwelt lange überleben

Beobachtungen melden
Jede Beobachtung von Amphibien und Reptilien

interessiert uns, auch von kranken Individuen.
Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Mit Ihrer Spende an die
Jean-Claude-Monney-
Stiftung leisten Sie einen
aktiven Beitrag zum Schutz
der Reptilien und
Amphibien in der Schweiz.
Vielen Dank für Ihre
Unterstützung!
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Seit 20 Jahren bewahrt oder 

wiederhergestellt: 

 

www.neophytenarmezone.ch  
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